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Bildbeschreibung!)

Eine perspektivische Ansicht des Denkmals fiir die ermordeten Juden Europas, mit Reihen grauer Be-
tonplatten und Kopfsteinpflasterwegen.

Analyse?)

Diese Fotografie zeigt eine Perspektivansicht innerhalb des Denkmals fiir die ermordeten Juden Europas
in Berlin. Die Komposition betont die kahlen, grauen Betonstelen, die sich als monolithische Formen zu
beiden Seiten schmaler, gepflasterter Wege erheben. Die engen Gange und die unterschiedlichen Héhen
der Blocke erzeugen eine beunruhigende, labyrinthische Wirkung, die ein Gefiihl der Orientierungslosig-
keit und Kontemplation hervorruft. Die Perspektive ist leicht nach oben gerichtet, was die Hohe und den
MaBstab des Denkmals betont. Im Hintergrund ist eine einzelne Gestalt zu sehen, die ein menschliches
Element in der weiten, diisteren Landschaft darstellt. Die Fotografie ruft Gefiihle der Enge, der Isolation
und der Schwere der Geschichte hervor.
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Aufnahme Digital Frank Titze
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Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 09/2013 10/2013 12/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
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      A perspective view of the Memorial to the Murdered Jews of Europe, featuring rows of gray concrete slabs and cobblestone walkways.
    
    
      Eine perspektivische Ansicht des Denkmals für die ermordeten Juden Europas, mit Reihen grauer Betonplatten und Kopfsteinpflasterwegen.
    
    
      This photograph presents a perspective view within the Memorial to the Murdered Jews of Europe in Berlin. The composition emphasizes the stark, grey concrete stelae, which rise as monolithic forms on either side of narrow, cobblestone pathways. The tight corridors and varying heights of the blocks create an unsettling, maze-like effect, invoking a sense of disorientation and contemplation. The perspective is slightly upward, accentuating the height and scale of the memorial. A solitary figure can be seen in the distance, providing a human element within the vast, somber landscape. The photograph evokes feelings of confinement, isolation, and the weight of history.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine Perspektivansicht innerhalb des Denkmals für die ermordeten Juden Europas in Berlin. Die Komposition betont die kahlen, grauen Betonstelen, die sich als monolithische Formen zu beiden Seiten schmaler, gepflasterter Wege erheben. Die engen Gänge und die unterschiedlichen Höhen der Blöcke erzeugen eine beunruhigende, labyrinthische Wirkung, die ein Gefühl der Orientierungslosigkeit und Kontemplation hervorruft. Die Perspektive ist leicht nach oben gerichtet, was die Höhe und den Maßstab des Denkmals betont. Im Hintergrund ist eine einzelne Gestalt zu sehen, die ein menschliches Element in der weiten, düsteren Landschaft darstellt. Die Fotografie ruft Gefühle der Enge, der Isolation und der Schwere der Geschichte hervor.
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